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Warum produzieren wir an einer Hochschule Elektrofahrzeuge?
Aufbau umfassender Kompetenzen im Bereich der 
Elektromobilität 

Innovative Herangehensweise fernab von vorgegebenen 
Entwicklungs- und Produktionsstrukturen

Integration von Forschungsvorhaben in den tatsächlichen 
Produktionsprozess

Aufbau einer Produktionsinfrastruktur, die einen Nutzen 
hat, der über reine Demonstrationsabläufe hinausgeht

Nutzung von Synergiepotenzialen bei der Integration von 
Studierenden und wissenschaftlichen Mitarbeitern in die 
Produktion durch wissenschaftliche Arbeiten und Praktika

Interdisziplinäre Projekte zwischen Hochschulinstituten 
sowie Industriepartnern 

„I hear and I forget. 

I see and I remember. 

I do and I understand.“

Confucius 
孔夫子

(551 - 479 BC)

Montage des StreetScooter in der Anlauffabrik
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Der Fokus bei der Produkt- und Prozessentwicklung des 
StreetScooters liegt in der Identifikation von Kosteninnovationen

Kundenindividuell
Mobilität –

Individualisierungs-
spezifikationen 

Reichweitengarantie
innovatives 

Thermomanagement-
system

Aufregendes Design 
Emotionales und 
professionelles  
Fahrzeugdesign

Voller Service 
Netzwerk von 

Stromanbietern und 
Werkstätten 

Wirtschaftlich
Grundpreis  
€ 5.000,- *

Leistung 30 kW, 
vmax 120 km/h, 

Reichweite 45-130 km
Verbrauch < 12 kWh/100 km

* exkl. MwSt und Batterie-Leasing-Kosten

Sicherheit Zuverlässigkeit
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Ziel ist eine langfristige Zusammenarbeit zwischen
der Industrie und der RWTH Aachen

Lehre/
Veranstaltungen

investiert  in 
Produktions-

mittel am ZEP

lernt Studenten
intensiv kennen

vermittelt sein
Leistungsspektrum

Projekte

Bachelor-, Master-,
Diplomarbeiten Studentenprojekte

Studenten-Pool

eLab

Anlauffabrik

StreetScooter

Eigene Demonstrationslinie

Erprobung

anwendungsorientierte
Lehre

Zentrum Elektromobilproduktion

Forschungs-
partner
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Zentrum für 
Elektromobilproduktion

Das Zentrum für Elektromobilproduktion an der RWTH Aachen

Fokus: Elektrischer Antriebsstrang
Produkt- und Prozessforschung bei 
Batterien und Elektromotoren
Konsortium von Instituten der RWTH 
Aachen

eLab

Fokus: Gesamtfahrzeug
Karosseriebau, Montage und End-of-
Line-Tests für Prototypenproduktion
Optimierung der Produzierbarkeit von 
Produkten im Anlauf

Anlauffabrik

Fokus: Gesamtfahrzeug/ E-fahrzeug
Prototypenbau und Vorserie
Weiterentwicklung der Plattform 
StreetScooter

StreetScooter

Fokus: Reales Produktionsumfeld
Abbildung von 
Serienfertigungsprozessen
Aus- und Fortbildungsmöglichkeit für 
Kooperationspartner und Studenten

WZL 
Demonstrationsfabrik
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Kompetenzfelder: Was wird im ZEP gemacht?

Produktentwicklung
Von Komponenten bis hin zu komplexen Produkten

Produktionsanlauf
Reale Planung, Erprobung und Optimierung

Testing
Prüffeld und Messeinrichtungen für Produktqualität

Vorserie
Produktion von vollständigen Vorserienfahrzeugen

eLab Anlauffabrik Street Scooter

Zentrum für
Elektromobilproduktion (ZEP)

WZL 
Demonstrationsfabrik

Prototypenbau
Einzelne Komponenten und Fahrzeugmontage

Anlagentechnik
Entwicklung & Verbesserung der Produktionstechnik

Aus- und Weiterbildung
Qualifizierung Forschungspartner & Studierenden

Serienprozess
Abbildung einer vollständigen Serienproduktion

Produktionssteuerung
Wissenschaftliche Kompetenzen des WZL
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Die Produktion des StreetScooter im Zentrum für 
Elektromobilproduktion

Die Kleinserienproduktion des StreetScooter erfolgt in enger Verbindung mit der Hochschule und 
ermöglicht „Forschung am offenen Herzen“

Kleinserien
produktion

Schulung Forschung

Zentrum für 
Elektromobilproduktion

Bereitstellung eines Produktions- und Forschungsumfelds

Partner-Unternehmen

Kernaufgaben des Zentrums 
für Elektromobilproduktion

Produktionsplanung und 
-Steuerung 

Betrieb der Produktion

Forschung an der 
Fertigungstechnik und dem 
Produktionsprozess

Integration von Studierenden 
in die Produktionspraxis durch 
Praktika und wissenschaftliche 
Arbeiten

Kooperationsplattform für 
Industriepartner in Forschung 
und Entwicklung

temporäre 
Projekt-
teams

Geschäfts-
führung

Wissen-
schaftliche 
Mitarbeiter

Meister

TechnikerMA-Pool 
- Techniker
- Schlosser
- Monteure

temporärer
Zugriff

(nach Bedarf)

Studierende

StreetScooter

Partner-
Forschungs-

institute

Externe 
Forschungs-
einrichtungen

Service- und 
Consulting

Produktions-
betriebe

Produktions-
anlagen

Studierende
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Wir machen ernst: Die Ressourcen der Anlauffabrik

Produktions- und 
Verwaltungsfläche

– 1600m² (inkl. Lager)
– 500m² (Büros)

Verfügbares Personal
– 5 Wissenschaftliche 

Mitarbeiter
– 4 Techniker

Direkte Anbindung an 
die Vorserien-
produktion des 
StreetScooter

Bildquellen: Reis, KIT, REGU, Broich, Fematec, FANUC, Faro, DMG Mori Seiki, Stetzberger, Trumpf

Positioniereinheit
„Vision“

Schweißroboter
Karosseriebau

Fahrzeugprüfstand

End-of-Line-
Prüfung

Positioniereinheit
„Vision“

Thermoformanlage

Kunststoff-
beplankung

5-Achs Fräsbear-
beitungszentrum

Werkstatt

Laserlötanlage
Packmontage

Manipulator
Endmontage

Montageroboter

36 m

36
 m

Beschichten/
Thermoformen

Poly-Urethan-
Anlage

Klima-
kammer

Messzelle GEO-StationManuelles 
Schweißen

Vorrichtungs-
loses 

Schweißen

Montage Montage Fügen 
Außenhaut

Montage 
Batteriepack

Lackprüfung 
& Qualität

Fahrwerk & 
Schein-
werfer

Fahrwerk & 
Schein-
werfer

Nacharbeit

Nacharbeit

MontageBatterie-
Montage

Prüfstand

Laser-
schweißen 
Batterie-

pack

Polyurethan-Anlage

Lasermessung Klimakammer
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Erste Eindrücke aus der Anlauffabrik

Batteriefertigung Motormontage Produktion des 
Gesamtfahrzeugs
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Der Status quo: Ein starkes Team bestehend aus Industrie und der
StreetScooter GmbH entwickeln ein serienfähiges Elektrofahrzeug

2010 - 2012 2013 - 2014

Phase I Phase II

Spezifikation Gesamtfahrzeug 
und Komponenten (Lasten 
und Pflichten)
Gesamtfahrzeug- und 
Komponentenentwicklung 
(Purpose Design)
Prozessentwicklung und 
Prozesskostenrechnung
Prototypenaufbau unter 
seriennahen Bedingungen
Homologation und Testing

Kleinserienproduktion von ca. 
1.000 Fahrzeuge pro Jahr
Kostenoptimierung
Vorbereitung der 
Großserienproduktion
Substitution von „carry over 
parts“
Servicenetz qualifizieren
Marktvorbereitung

2015 - …

Phase III

Großserienproduktion
Ableitung weiterer Derivate
Technologieinnovationen 
integrieren



Seite 11© WZL/Fraunhofer IPT


